drliger Anzeiger. 


0 


19. Donnerſtags, den 7. May 1829. 


* 6. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 9 Pers 
ſonen beerdigt worden, als: Hrn. Carl Wilhelm 
Thomä's, brauberechtigten B. und Goſthofsbeſ. 
allh., und Frn. Renate Louiſe geb. Dollmann, Toch⸗ 


ter, Thereſe Amalia, geſt. den 24. April, alt 8 


J. 8 M. 19 T Mſtr. Chriſt. Gottl. Grund⸗ 
manns, B. und Fleiſchbauers allh., und Frn. Joh. 
Fried. geb. Krauſche, Tochter, Emilie Agnes, geſt. 


den 23. April, alt 10 M. 25 T. — Mſtr. Carl 


Gottlieb Kießlings, B. und Schumachers all bier, 
und Frn. Chriſt. Dorothee geb. Schulze, Sohn, 
Carl Eduard, geſt. den 24. April, alt 10 M. 11 T. 
— Miſtr. Chriſt. Gottlieb Altenbergers, B. und 
Tuchmachers allb., und weil. Frn. Chriſt. Doroth. 
go. Koſche, vorjegt Frn. Johanne Roſine geb, 

chlei, Pflegetochter, Igft. Chriftiane Juliane, geſt. 
den 2g. April, alt 21 J. 6 M. 13 T. — Fiau 
Anna Roſine geb. Schober, weil. Mſtr. Chriſtian 
Gottlob Pfeifers, B. und Oberälteſt. der Barett⸗ 
und Strumpfſtricker allh., Wittwe, geſt. den 28. 
April, alt 85 J. 11 M. 26 T. — Joh. Ehrenf. 
Schneider, Anwohner allz., weil. Mſtr. Gottfried 
Schneiders, B. und Schuhmachers allt. und weil. 
Ben. Anna Dorothee geb. Stange, Sohn, geſt. 
den 28. April, ait 77 J. 9 M. 8 T. — Ernſt 


Reilands, Tuchmachergeſ. allh., und Frn. Johanne 
Chriſttane Juliane geb. Preibſch, Zwillingstochter, 
Chriſtiane Beate, geſt. den 30. April, alt 9 M. 
Johann Heinrich David Tbiele's, B. und 
Schuhmachergeſ, allh., und Frn. Chriſtiane Frieder. 
geb. Jährig, Sohn, Carl Guſtav, geſt. den 27. 
April, alt 8 M. 26 Anna Roſina Jäckel, 
unehel. Sohn, Johann Gottfried Ernſt, geſt. den 
29. April, alt 1 J. 3 M. 26 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Ernſt Friedrich Conrad, Pri⸗ 
vatcopiſt allh., und Frn. Chriſtiane Charlotte geb. 
Gottſchalch, Sohn, geb. den 14. April, get. den 
29. April, Ernſt Paul. — Mſtr. Guſt. Wilh. 
Kraufe, B. und Tuchmacher all, und Frn. Chris 
ſtiane Ebereſe geb. Bühne, Tochter, ged. den 20. 
April, get. d. 1. Mai, Emma Thereſe. — Mſtr. 
Joh. Andr. Lebrecht Ullrich, B. u. Schubmacher 
alld., und Frn. Joh. Roſine geb. Mende, Tochter, 
geb. den 23. Aptil, get. den 28. April, Johanne 
Thereſie. — Friedrich Auguſt Deuerlein, Zim⸗ 
methauergeſ. allh., und Frn. Wilhelmine Caroline 
geb. Schöne, Tochter, geb. den 17. April, get. 
den 26. April, Juliane Auguſte Amalie. — Joh. 
Gottfried Tzſcheitſchler, Tuchſcheerergel. allh., u; 
Zen, Dorothee Frieder. geb. Hansky, Sohn, geb, 
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den 18. April, get. den 26. April, Samuel Ernſt 
Guſtav. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Carl Glieb Trillmich, B. und Ad⸗ 
miniſtrator des Gaſthofes zum weißen Roß allh., 
und Zen. Chriſt. Margarethe Frenzel geb. Winter, 
weil. Hrn. Joh. Sam. Frentzels, brauber. B. und 
Gaſthofsbeſ. allh., nachgel. Wittwe, getr. den 20. 
April in Leopolds hayn. — Mſtr. Wilh. Ferdinand 
Matthäus, B. und Tuchm. allh., und Sen. Joh. 
Juliane Caroline Neumann geb. Freudenberg, weil; 

Mtr. Carl Gottlieb Immanuel Neumanns, B. 
und Tuchm. auch Stadtgartenbeſ. allh., nachgel. 
Wittwe, getr. den 22. April zu Nieda. — Mile. 
Carl Friedrich Haaſe, B. und Böttcher allh., und 
Igfr. Joh. Chriſtiane Henriette geb. Bundesmann, 
Mſtr. Carl Heinrich Bundesmann, B. und Tuch⸗ 


30 . 
mach. allb., ehel, Alt. Tochter, getr. d. 26. April. 


Hr. Joh. George Jacobi, B., Schwarz u. Schöaſärb. 
auch Mangler allh., und Igfr. Chrifliane Amalia 
geb. Israel, Hrn. Joh. Chriſtoph Iſraels, bür⸗ 
gerſchaftl. Rathsherrn und Oberälteſten der Weiß⸗ 
bäcker allh., ehel. vierte Tochter, getr. d. 26. April. 
— Joh. Gottlieb Podrich, Tuchſcheerergeſ. allh., 
und Joh. Dorothee, geb. Schmidt, weil. Johann 
Chriſt. Schmidts, Häus lers in Harthe bei Schön⸗ 
berg, ehel. jüngſte Tochter, gete. den 27. April. 
Mſtr. Carl Aug. Engelhardt, B. und Korb: 
macher allh., und Igfr. Emilie Wilhelm. geb. Geiß⸗ 
ler, weil. Joh. Eman. Geißlers, Tuchmachergef. 
allh, ehel. zweite Tochter, getr. den 27. April. 
— Mſtr. Ernſt Iman. Günther, B. und Bött⸗ 
cher allh., und Igfr. Anna Roſine geb. Steinert, 
Joh. Gottf. Steinerts, Häusler in Ober⸗Neun⸗ 
dorf, ehel. älteſte Tochter, getr. den 1. Mai. 


nn 


Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 23. April 1829, 


— Schſl. Waizen 2 thlr. 11 ſgr. 3 pf. — 2 thlr. ofen 5 pf. — 2 thlr. 7 ſor. 6 pf. 
— „Korn 1 „ 13: 9 — 1. 10 „6 — 1 7 6 
— „ Gl = 7: 6 — 1 635 — —: 1 26 
— : Hafer — 28 99x —— TCVva224 6 ͤ »— — „ 20 —u— . 
Den 30. April 1829. 
1 Schfl. Waizen a thl. 13 ſgr. 9 pf. — 2 thl. 10 ſgr. 8 pf. — 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. 
— „ Korn 1 ⸗„ 13 —„— 1 „ 11 se Is — Ta 8 9 
— ⸗„ Gerſte 1⸗ꝶñ 82:2 9 — 1 6 1 „ 8 a 
— » fr Ie : ⸗⸗— — 253 8 — a 3. 
Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht wird auf den Ans 


trag mehrerer Realgläubiger das im Fünigl. preuß. Antheil der Oberlauſitz und deſſen Rothenburger 
Krelſe belegene, dem Lieutenant Leißnig gehörige, ohne Vorbehalt im Erbe verwandelte Gut 


Wunſcha, welches nach den Grundſätzen der Hofgerichts⸗Grundtaxe vom 30. 


September 1724 auf 


12400 Thlr. 15 fgr. und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 13039 Thlr. 6 far. 3 pf. gewürdigt 
worden ſſt, in via executionis hierdurch zum öffentlichen Verkauf aus geſtellt. 
Alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen ver⸗ 


mögend find, werden daher Kraft tiefes Proclamatis aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Ober⸗ N 2 auf 
en àten Auguſt, ; 5 

den 3ten November $ dieſes Jahres 
und den sten Februar 1830 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehörig informirten und geſetzlich legl⸗ 
timirten Mandatarium einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 
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, Uebrigens kann die are während der gewöhnlichen Amtsſtunden in unſerer Prozeß⸗ Registratur 
näher und urſchriftlich eingeſehen werden. Hinſichts der Kaufsbedingungen wird bemerkt, daß die ges 
ſetzlichen zum Grunde gelegt, beſondere aber dem Befinden nach in den Bietungs terminen werden 
bekannt gemacht mn: Glogau, den 24. März 1829. 

Königl. Ober Landes ⸗ Gericht von Nie ee 
* 2 0 e. 


der Lauſitz. 


Bekanntmachung wegen der diesjährigen Schutzpocken⸗Impfung. 
Zufolge des von der Königlichen Hochlöblichen Regierung zu Liegnitz publicitten Regulativs vom 
Zr. December 1828, wie im Betreff der Schuzpocken⸗Impfung verfahren werden ſoll, iſt ein Je⸗ 
der verpflichtet ſich ſelbſt, ſeine Kinder, Pflegebefohlenen und ſonſtigen Angebörigen, bei noch obwal⸗ 
tender Pockenſähigkeit, der Schuzpocken⸗Impfung nicht zu entziehen, ſondern die durch amtliche Ans 
ordnungen dargebotene Gelegenheit zu dieſer Impfung, als Schutzmittel gegen das verheerende Uebel 
der Pocken, anzunehmen, feine Angehörigen an den allgemeinen Impf⸗ Terminen impfen zu laſſen, 
— vom Impf⸗ Arzte darüber ausgeſtellten Atteſte aufzubewahren, und ſich dadurch vor den geſetzli⸗ 

trafen zu ſichern. 95 5 F € 

Zur Impfung ſind für jedes Viertel hieſiger Stadt und Vorſtädte beſondere Impf⸗ 
Aerzte und von dieſen gewiſſe Wochentage und Stunden beſtimmt worden, an welchen ſie die Im⸗ 
pfung in ihren Wohnungen vornehmen werden, wozu Mitglieder des Magiſtrats, die auf jeden Impf⸗ 
Terminstag gerechneten Aeltern⸗ und Familien⸗Vorſtände zur Vorſtellung ihrer Kinder und Angehö⸗ 
rigen werden vorladen laſſen. — — 

Dieſen Vorladungen haben dieſelben, zu Vermeidung der in dem vorgedachten Regulative feſt⸗ 
geſetzten Strafen, pünktliche Folge zu leiſten und, dafern die Kinder irgend bereits die natürlichen 
oder die Schuz⸗Pocken gehabt haben, die Atteſte der dabei adhibirten Aerzte mitzubringen und vor⸗ 
zuzeigen. a 
Es ſteht jedoch den Aeltern frei, ihre Kinder noch eher durch ſelbſtgewählte, von ihnen zu re⸗ 
munerirende, Aerzte und Chirurgen impfen zu laſſen, in welchem Falle ſie aber dennoch dem Impf⸗ 
arzte ihres Bezirks in dem ihnen zur Geſtellung angeſagten Termine die Impf- Atteſte vorzeigen 
müſſen. * a N 5 
e Inn Uebrigen haben ſich auch diejenigen Aeltern, welche die Impfungen in ihrer eigenen Woh⸗ 
nung vorzunehmen laſſen wünſchen, mit dem Impf⸗ Arzte ſowohl über die Zeit, als über die Be⸗ 
ſuch⸗ Vergütung zu vernehmen. Görlig, am 23. April 1829. 

Der Magiſtrat. 
— ———— — — —— — —¾— 2 —— —— 

Der getroffenen Einrichtung zu Folge, iſt vom 1. Mai c. ab die biefige Kämmerei⸗Kaſſe Vor⸗ 
mittags von 8 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, jedoch des Freitags nur bis Nachmitags 
4 Uhr und des Oonnerſtags auschließlich dem auswärtigen Verkehr geöffnet, welches und daß ſonach 
die Bürger und Inwohner hieſiger Stadt ihre Geſchäfte mit der Kämmerei-Kaſſe an den übrigen 
Wochentagen abzumachen haben, andurch zur Nachachtung öffentlich bekannt gemacht wird. 

Binnen 8 Tagen find alle noch nicht zurückgelangten im vorigen Jabre an die Mannſchaf⸗ 
ten bei dem Feuer « Spritzen und Eymerwagen ausgetheilten blechnen Zeichen, in hieſiger Polizei⸗Ex⸗ 
pedition abzugeben, widrigenfalls mit Anſchaffung neuer, auf Koſten der Säumigen verfahren werden 
wird. Görlitz, am 1. Mai 1829. a Der Magiſtrat. 
Vor dem Neißthor, auf dem Töpferderge, iſt das Haus Nr. 759. aus freier Hand zu verkau⸗ 
ſen oder auch zu verpachten, daſſelbe hat 8 Stuben, Keller und Gasölbe, einen ſchönen Obſt⸗ und 
Küchengarten; das Nähere iſt bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. Auch liegen daſelbſt 12 Stück 
erlene Pfoſten zu verkaufen. | 
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Alle Gewerbetreibende hiefigen Orts werden biermit erinnert, daß nach dem Gefehe d. 30. Mai 


1820, das Anfangen oder Aufhören eines jeden Gewerbes und unverzüglich anzuzeigen oder unterblei⸗ 


benden Falls in Rückſicht eines ſteuerfteien Gewerbes, Ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht 
angezeigten ſteuerpflichtigen Gewerbes aber, außer dem nachzuzahlenden Steuerſatze, der vierfache 
Betrag deſſelben als Strafe zu erlegen iſt. Görlitz, den 5. May 1829. b 
aha st a ͤul ET en — 
Mehrere Theilnehmer der Feuerverſicherungsbank in Gotha, welchen ich die Dividende» Scheine 
der bei dieſer Anſtalt im vorigen Jahre, 1 Erſparniß von 60 pC. zuzuſtellen das Vergnü⸗ 
gen hatte und dieſelben zur Realiſirung noch nicht an mich abgegeben haben, werden erſucht, mir fola 
che recht vald zuzuſtellen, um ihnen den Gegenſatz baar einhändigen zu können. a N : 
Götlitz, den 6. Mai 1829. C. F. Bauernſtein, 8 
. Agent der Feuerverſicherungsbank in Gotha. 


Die mit Geſetzeskraft verſehene Verfaſſung der auf Gegenſeitigkeit und öffentliche Verwaltung 
gegründeten Lebens verſicherungs bank in Gotha iſt, wie früher ſchon angezeigt, erſchienen, und bei Uns 
terzeichnetem unentgeldlich zu haben, bei welchem die Verſicherungsanträge zu machen und die De⸗ 
clarations formulare zu empfangen ſind. ’ 

Die Summe der Anmeldungen bei dieſer Bank ift bereits ſchon jetzt auf 2,244,900 tthlt. an⸗ 
gewachſen. Görlitz, den 6. Mai 1829. C. F. Bauernſtein, 

5 nn Ügent der Lebens verſicherungsbank in Gotha. 

Eine Wirthſchaft mit 10 Dresdner Scheffel Ausſaat, 4 Scheffel Wieſewachs, darauf haftender 
Kramgerechtigkeit, ein ſchönes 2 Stock hohes Wohngebäude, von Hofedienſten frei, iſt veränderungs⸗ 
halber aus freier Hand zu verkaufen oder von Johannis an, zu verpachten; das Nähere erfährt 
man bei dem Eigenthümer in Särchen bei Niesky in Nr. 35. a N 

In Mittel⸗Deutſchoſſig if eine Freihäusler⸗ Nahrung aus freier Hand zu verkaufen, in dem 
Wohnhauſe ſind 2 Stuben befindlich; laußerdem gehören zu ſolcher ein Obſt⸗ und Küchen = Gars 
ten. Daß Nähere iſt zu erfahren bei Traug. Model in Deutſchoſſig. b 
: — IP — — —— a a — — — ů— — 
\ Lotterie ⸗ Nachricht. 

\ Die reſv. Spieler folgender Nummern der gofen Gtaffen- Lotterie: 
Nr. 362. 952 — 55. 57. 59 — 64. 70 — 75. 4062. 75. 77. 78. 4867. 6453. 
0 17903. 4. 8 — 10, 21107. 8. 9: 37542. 43. 37527: 37554: 52380. 58336. 39. 

N 40. 63074. 75. 86 — 90. 83072. 78. 17901. 6. 46887. 8 

wollen ſolche bei dem Untereinnehmer Herrn C. W. Vetter in Görlitz; dagegen die Inha⸗ 

bet folgender Looſe, als: — 
\ Nr. 361. — 72. 74. 75: 951. 58. 63 — 68. 4889. 16231 — 35: 27101 — 6, 

37552: 58 — 60. 38621. 28. 30. 63072 63073. j 

bei dem Untereinnepmer, Herrn C. W. Schulz in Görlitz gegen Berichtigung des Einſatzes ſpä⸗ 
\ teſtens 8 Tage vor Anfang der gten Claſſe in Empfang nehmen, widrigenfalls fie ihres An⸗ 0 

rechtes darauf verluſtig gehen. Liegnitz, den 26. April 1929. Seitgebel, 

a N Königl. Lotterie ⸗Einnebmer. 
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Auf dem Ritterguthe Preititz, zwei Stunden von Bautzen nach Görlitz gelegen, ftchet die 
Brau⸗ und Brennerei nebſt Schank⸗Wiethſchaft von Johanni d. J. an, zu verpachten; Pachtluſtige 
haben ſich bei Unterzeichnetem zu melden. Ritterguth Preititz, den 3. Mai 1829. 

f - Earl Roßberg, Pachter. 


——— — 
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Ein maſſives aus mit zwei Stuben, eine große und eine kleinere mit Stubenkammer, Ob 
und Graſegarten, er reines Waſſer, Holzremiſe und Walch « Gelegenheit ift zu verkaufen; * 
erfährt man in Nr. 818. in der Lunig, N 
In Ober- Halbendorf iſt ein ganz maſſiv gebautes Haus, worin 2 Stuben, Küche, Keller und 
ein kleiner Garten, aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere beim Eigenthümer 
Gottlob Kießling. 2 
— — ³ üt—ö ä . . ͤ ä..ñ —t„—- —ů —— ͤ ́ wö— ᷑ĩ¶Äy— — 1 
Zum Verkauf. In Spreu bei Niesky iſt die Sckölzerei mit 18 Scheſſel Acker, 12 Saft 
Wieſeland, aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere erfährt man bei dem Eigentbümer ſelbſt. . 
Jakob, Gerichts⸗ Schultze. * 
Gutes Schütten⸗Stroh iſt zu verkaufen auf dem Dominio Nieder ⸗eutſchoſſig. 
Auf dem Dominio Ober⸗Holtendorf liegen gegen go Stück birkene Klötzer zum Verkauf, und 
können ſich Kaufluſtige bei dem daſigen Wirlbſchafts⸗ Amte melden. a 
Das Univerſal Wanzen Vertilgungs Mittel, 
wodurch dieſelben ſammt der Brut für immer vertilgt werden, iſt nebſt Gebrauchs ⸗Anweiſung 
die Flaſche a 6 ſgr. zu haben bei Michael Schmidt. — 
Engliſche Patent⸗ Wagen ſchmiere. 
Unterzeichneter hat die erſt ganz neuerdings von Herrn Dr. Wolfſon in London erfundene 
und daſelbſt mit ungetheilten Beifall aufgenommene Aecht Engliſche Patent⸗ Schmiere in Com⸗ 
miſſion erhalten. Man kann dieſelbe ſowohl bei ſchwerem als auch bei leichtem Fuhrwerke, bei 
allen Arten von Mühlen bei Schrauben», Hammer- und Meſſingswerken, fo wie überhaupt 
bei jeder Art von Geh ⸗ u. Räderwerk, die Achſen mögen nun von Holz, Eiſen, Stahl, polir⸗ 
tem oder unpolirtem Metall ſeyn, in Anwendung bringen. Sie verhindert nicht nur jede Rei⸗ 
bung, ſondern befördert auch die leichtere und ſchnellere Umdrehung der Achſen ungemein und 
läßt ſich mit der größten Sparſamkeit gebrauchen. Die Biichfe davon koſtet 6 ggr. Courant 


und wird bei einer jeden derſelben auf Verlangen ein beſonderer Gebrauchszettel mit ausgegeben. 
AN f Michael Schmidt. 


EE ccc A II AIIÄNAICTOIHN 
Auctions » Anzeige. Die zum 11. Mai c. angemeldete Auction in dem Kühnſchen Brau⸗ 


bofe Nr. 138. in der Brüdergaſſe bak ihren Fortgang, auch werden bis zum 9. Mai c. noch Sa⸗ 
chen an Görlitz, den 8. Mai 1829. i Müller, verpfl. Auct. 


Das Dominium Nieder⸗Moys dietet gegen 200 Scheffel gute Kartoffeln möglichſt billig zum 
Verkauf an. 


Zur aten Courant- Lotterie, welche den 16. Juni a, c. gezogen wird, sind Loose 
a 10 Thlr. 5 sgr., und Fünftel à 2 Thaler I sgr. zu haben den 6. May. 
; 3 Michael Schmidt. 
Diejenigen, welche im März und Mitte April Kartoffelacker bei mir beſtellt haben, können von 
heut an legen, für die übrigen wird der Acker acht Tage ſpäter fertig. ; E 
Sörlie, den 6. Mai 1829. £ Schmidt, Beſitzer der Weißen - Mauer. 


Das Dominium Nieder⸗Moys nimmt noch Beſtellung auf Leinacker an. 
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Cacao von der besten Sorte und ausgesuchten Bohnen in Tafeln von acht Loth 
verkauft das Pfund 123 sgr. Michael Schmidt. 


Hier bei der Stadt find drei Stöße Mauer: Steine fowohl im einzeln Stoß als im ganzen um 
billigen Preis zu verkaufen. Kaufluſtige können fie jeder Zeit in Augenſchein nehmen; wo? fagt die 

In dem Haufe sub. Ni 114. auf der Beetengeſſe ft in dem obern Stock eine Stube nebſt 
Schlafgemach an eine ruhige Familie zu vermiethen. Das Nähere iſt bei dem Schneidermſtr. Schröb⸗ 
JC ĩ²¹•m ᷣ K 
Fa Nr. 351. in der Neißgaſſe iſt der zweite Stock, beſtehend aus 4 Stuben, 3 Kammern, 
Gewölbe und Vorſaal, alles im beſten Stande und unter einen Beſchluß, ſammt dazu gehörigen 
Keller, Holzbaus und hinlänglichem Bodenraum von Johannis c. ab zu vermiethen. 


Ein unverheiratheter, mit guten Atteſtaten verſehener Gärtner, der die häusliche Bedienung mit 
verrichten kann, wird geſucht und kann ſich in der Neißgaſſe Nr. 328. beim Herrn Doctor Nikolai 
melden. f | 
—  ehoiratheter @uticher,, welcher mit auten Tiieden veriehen. i, geſucht derte 
Es wird ein unverheiratheter Kutſcher, welcher mit guten Atteften verfehen if, geſucht, berfelb 
muß auch zugleich den Forſt und andere Wirthſchafts « Sachen verſehen; von wem? iſt in der Expe⸗ 
Bition des Görliber Aazeigere zu erfabn . 
Einem hochgeehrten Publiko wird hierdurch ergebenſt bekannt gemacht, daß der Stadtmuſikus 
Biſchoff künftigen Sonntag, den 10. d. M., Nachmittags um 4 Uhr Concert in meinem Garten ge⸗ 
ben wird; wo um zahlreichen Zuſpruch bittet e lic. 

Ergebenſte Einladung. Wenn heut Abend die Witterung es erlauben follte, wird das 
erſte Abend⸗Concert bei Beleuchtung des Gartens ſtatt finden. A 


Einladung. Daß ich künftigen Sonntag, fo wie alle Sonn⸗ und Feſttage vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik halten werde, und daß für gute Speifen und Getränke jeder Zeit beſtens geſorgt ſeyn wird, 
macht allen feinen Göanern ergebenft bekannt | Hamann in Leſchwitz. 

Daß ich den künftigen Sonntag und Montag, als den 10. und 11. d. M. Tanzmuſik nach dem 
Flügel halten werde, zeige ich hiermit ergebenſt an und bitte um zahlreichen Zuspruch. 

. | l Schenk in Moys. 
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Unzeige. Einem geehrteſten Publiko mache ich hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich ges 
neigt bin, Unterricht im Zeichnen und Malen zu ertheilen. Darauf Reflektirende werden erſucht, 
mich von ihren Wünſchen, in meiner Wohnung, Langengaſſe Nr 185. zu unterrichten; Perſonen, des 
nen es in der Woche an freier Zeit fehlt, werde ich auch ſehr gern Sonntags einige Stunden widmen. 

Guſtav Adolph Kaderſch, Portrait⸗ und Geſchichtsmaler. 
Bekanntmachung. Ich Endesunterzeichneter empfehle mich mit einer großen Auswahl 
von allen Sorten Holzwaaren und guten Heeringen; ferner mit ächtem Rigaer⸗Tonnen⸗Leinſaamen 
und Santaweer⸗ Schuhmacher ⸗Hanpf, und verſpreche die billigſten Preiſe. 8 
} Ernſt Engel, jun, 

Seilermſtr. allbier, wohnhaft in der obern Neiße Vorftabt, 

Daß ich nicht mehr am Obermarkte im Bauerſchen Braubofe, ſondern im Hinterhaufe der Frau 
M. Vogel wohne, zeige ich ergebenſt an. Sahlmüller, Horndrechsler. 

Am Sonntage ift von der Brüdergaſſe bis vor das Neißthor eine Brille verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, fie gegen ein Douceur in der Expedition des Görl. Anz, abzugeben, 
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Ich habe mich als Korbmacher allhier etabliet und empfehle mich mit allen in mein Fach betreffenden 
Arbeiten, in Verfertigung aller Sorten von Näh-, Strick⸗ und Arbeitskörbchen, Waſch⸗ und Hand⸗ 
körben, Sommerhüte für Herren, Ausarbeitung der Stuhlſitze, Wagen und Wolltürbe; wie auch in 
allen Reparaturen derſelben, auch bin ich bereit ſelbige zu waſchen und zu ſchwefeln. Meine Woh⸗ 
nung iſt in der obern Longengaſſe bei Herrn Preubſch. Engelhard. 8 

Bel Unterzeichnetem iſt jederzeit gelöſchter Kalk in großer und kleiner Quantität zu billigen Preiß 
zu bekommen. Görlitz, am g. Mai 1829. Wender, Maurer⸗Meiſter. 

Nonnengaſſe Nr. 77. 8 

Wer zur Wiedererlangung einen in dieſen Tagen entwendeten meffingenen Mötſers bepülflich iſt, 
erhält ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. % 

Meine Wohnung ift von heut an in der untern Neißgaſſe beim Schuhmachermeiſter 
Götze, zwei Treppen hoch, welches ich meinen ſehr geehrten Gönnern und Freunden mit der 
gehorſamen Bitte ama e — ae. Bert betreffenden Fällen, fernerweit Ihr 

üti t enken. Görli e April 1829. f 
eee Wilh. Ferdinand Conrad, Bürgerlaufer 

Bei meiner Abreife von hier nach Berlin empfehle ich mich allen guten Freunden und Bekann⸗ 
ten zu geneigtem Andenken. Görlitz, den 4. Mai 1829. J. G. Kühn. 
ei . Anzeige für Muſik⸗ Liebhaber. f 

Bei Unterzeichnetem ſind allerlei Muſikalien, als: Sinfonien, Quintetten, Quartet 
ten, Pianoforte = Mufit, Lehrbücher für Violine und Pianoforte, Orgelſa⸗ 
chen, Kirchenmuſik, Opern, Oratorien und andere Geſänge mit und obne Beglei⸗ 
tung u. ſ. w. gegen äu ßerſt billige Bedingungen zu verleihen. Verzeichniß und Abonne⸗ 
ments - Plan find zu haben bei mir ſelbſt und in Görlitz beim Buchbinder Herrn Heine ma nnz 
(Breitegaſſe Nr. 121. Parterre.) Schönberg, den 4. Mai 1829. = 

5 Kur = 2 Gründer, Rector. g 

Warnung. Gegen die, auf Küpperſchen Dominial⸗Aeckern und Wieſen Reitenden, oder 
Vieh führenden, wird ſowohl da, wenn über ſolche gar keine Fußſtege, als auch da, wenn derglei⸗ 
chen über ſelbige führen, auf den Grund des Landrechts, welches beides und ſpeciell auch das Reiten ꝛc. 
auf bloßen Fußſtegen ganz verbietet: mit Pfändung und Arretirung verfahren werden; inſofern die 
Contravenienken die hierdurch auf 16 gr. Courant ſeſtgeſetzte Strafe nicht ſofort entrichten. 


Ja Troſtſchendorf hat ſich am 28. April Abends, ein getiegerter Vorſteh⸗Hund mit braunem 
Gehänge, und auf dem Rücken eigen braunen Fleck habend, zu mir gefunden; der Eigenthümer kann 
ihn gegen Erſtattung der Koſten zurück erhalten, bei 

a dem Richter Grundmann in Troitſchendorf. 

„Daß ſch mein Logis verändert habe und von jetzt an in der Brüdergaſſe, bei dem Buchbinder 
Hübner wohne, zeige ic ergebenft an. Chriſt. Klein, Botenfrau aus Markliſſa. 

‚ Denjenigen Freunden, welche im öffentlichen Blatte des Görlitzer Anzeigers vom 30. April 1929 
meine Aloe und deren Blütben fo genau beſchrieben, auch überdieß meine Gaſtfreundlichkeit gerühmet 
baben, danke ich ſehr verbindlichſt, bemerke aber dabei, daß fie, da die Blume in meiner Abweſen⸗ 
beit nicht geſehen werden konnte, wirklich im Geiſte oder durch einen Opliſchen Zauberſpiegel ſolche 
geſeben haben müſſen, welcher ihnen ſtatt 34 volle Blüthen, 3900 Windblüthen hat erſcheinen laſſen. 
Wäre es ein Kirſchbaum, welchen man in der Regel den größten Lügner nennt, und ich denſelben 
mit den werthen Freunden vergleichen muß, denn auf einem Kirſchbaume könnte man wohl 3900 
Blüthen zählen, aber nicht an einer Aloe; das iſt Unſinn. Lehe, 85 May 1829. 
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Gebrüder Meyer, Ball und Fuchs aus Calau 


find fo eben von der Leipziger Meſſe returnirt, empfehlen zum bevorſtehenden Radmeritzer Jahrmarkt 
ein ganz neu und vollkommen aſſortirtes Engl. und Franz. Schnitt⸗ und Mode⸗Waarenlager, bes 
ſtehend in einem Sortiment mordernſter Callicos in den neuſten Deſſings, $ und 2 breite ganz ächte 
rheinländiſche Ginghamens, eine große Auswahl ſchwarzer und couleurter Merinos, Meubles Calli⸗ 
cos und Moirees, ein Lager glatt und gemuſterter weißer Waaren, als: Cambrics, Baſtards, Gars 
dinen⸗Mouſſelin in allen Breiten, Gage, ſchweitzer⸗ und oſtind. Moll, Piqueed und Dimittes, Rips 
und Satinetts und act engl. Spitzentüll von verſchiedener Güte und Breite, gute Bettdrillche und 
Bettleinwand, weiß und bunte ettdecken, ganz extra feine Weißgarnene, Schleſiſche, Bielefelder 
und Holländiſche Leinwand in Weben. 4 5 b 

efondere Aufmerkſamkeit bitten wir unſerm großen Sortiment neueſter Shawls und Tücher zu 
ſchenken, welche wir in Crepp, Zephir, Terneaur, Tibet, Bourre de sol, Seide und Haldſeide 
führen, und auch mit vorzüglich ſchönen Gircaffiennes » und Cafemir» Umfchlagetücher mit Gallerie 
und Eckſtücken und verſchiedenen Sorten Barrége, Indiennes und Knüpftücher dienen können. 

Außer den bekannten Seiden und halbſeiden Stoffen, in ſchwarz und couleurt, glatt und faſ⸗ 
ſionirt, rages und carrés, führen wir eine Auswahl Satins, Satins⸗Grecs, Satin⸗Türks, Gros 
de Berlins, Gros des Naples und der Jahreszeit angemeſſene neueſte Kleiderzeuge für Damen, als 
Byzantines, Myrtholiennes, Peruviennes und Indiennes, desgleichen für Herren zu Sommer⸗ 
röcken und Kleideranzügen, feinfte Circaſſiennes in allen Breiten, Circaſſias und Bercans, neue 
Drells und andere moderne Beinkleiderzeuge, ächte blauſchwarze 2 bis 4 breite ſeidene und ertrafeine 
Jadiennes Halstücher, ganz feine weiße Piquees, Engl. Toilnetts und die neueſten lithographirten 
Weſten, wie andere dergleichen Artikel mehr, die der Raum bier aufzuführen nicht geſtattet. 

Wenn billige Preiſe, verbunden mit ächten und guten Waaren, bei der reelſten und ſolide ſten Be⸗ 
dienung, jederzeit die Richtſchnur unſers Handels geweſen iſt, ſo glauben wir unſern reſp. Kunden 
nicht erſt verſichern zu dürfen, daß wir uns diesmal um fo mehr bemühen werden, die Zufriedenheit 
unſeter ſehr ſchätzbaren Abnehmern zu verdienen, je mehr uns bei den vergrößerten Waarenlager auch 
um Vervielfältigung unſerer Kundſchaft zu hun if; fo hoffen wir, daß Jedermann unfern Stand, 
welcher auf Preuß. Seite iſt, in jeder Hinſicht mit größter Zufriedenheit verlaſſen wird. 

Bei dem Abgange meines Bruders Karl Anſpach aus Reichenbach nach Schleſien, habe i 
das Gewölbe, welches derſelbe zu ſeiner Eſſig⸗Niederlage bis jetzt in dem Bierhofe des Herrn Pr 
debrand am Obermarkte zu Görlitz inne hatte, mit übernommen. Dies mache ich hiermit allen den⸗ 
jenigen ergebenſt bekannt, welche ihren Eſſig früher von dort bezogen haben, daß ſie auch fernerhin 
denſelben jeden Donnerſtag von mir daſelbſt beziehen können, und 8 ugleich, daß ich mich 
zu jeder Zeit für die Güte und Dauerhaftigkeit meines ſelbſt vetfertigten Fru teſſigs verbürge. 
Leſchwitz, den 6. Mai 1829. f Wilhelm Anſpach. 


Daß ich mein Bad wieder eröffnet habe, zeige ich hiermit an. Conrad. — 


— — —•—5— —— — — —0— — — 
8 Ein junger Dachshund, von Farbe ſchwarz, an Läuften und über den Augen gelb gebrennt, 


mit weißen Füßen und Kehle, auch auf der Naſe mit einem kleinen weißen Streiſchen bezeichnet und 
auf den Namen Bergmann hört, hat ſich von hier verloren; wer mit zu Wiedererlangung deſſelben 
bepütflich iſt, erhält außer dem Futter ⸗Gelde noch eine Belohnung. N 3 
. enzig, den 4. Mel 1829. 2 9g1 lch, Revier - Jbrſter. 
Ein Hübnerhund, weiß, mit kleinen ſchwarzen Spitzen beſprengt, einen handgroßen braunen 
Fleck auf dem Kreuz, braunen Behängen, einen kleinen braunen Punkt auf der weißen Stirn, eis 
nem kahlen Fleck im Nacken, und mit dem Namen Caro, iſt am 2g. April entlaufen. Wer ihn 
wieder bringt erhält außer Erſtattung der Koſten 2 thlr. Lauban, den 2. Mai 189. 
4 ae ? Schüler, Kreis⸗Juſtiz⸗ Rath. 


Bibliographiſche Anzeigen. N. 10. 
Bibhliographiſche Anzeigen. N. 10. 
Dieſe ſämmtlichen Werke find in der Buchhandlung von C. G. Zobel in Görlitz zu Haben, 
Saul, Trauerfpiel in 5 Aeten. Nach Alſieri von 1 


Carl Tudwig nan Knebel. 


© 2 1 | 
Sum erſtenmal aufgeführt auf dem Hoftheater zu weimar. gr. 8. Ilmenau, Voigt. In eleganten 
Umſchlag. 3 Atblr. od. 54 Er. 9 
Den vielen und großen Verehrern des claſſiſchen Ueberſetzers des Properz u. Kuerez, des ehrwürdigen greifen Ueberbleibſels aus 

Weimars goldner Zeit — wird nach fo langem Schweigen eine neue Frucht feines Geiſtes erfreulich, ja überraſchend ſeyn. (Man ſehe 
Goͤthe's Leben u. Converſations⸗ Lexicon, neue Folge: Arlickel: „v. Knebel. ) 


Peclets Kunft der f 


Geliäude⸗, Zimmer und Straßenerleuchtunn 


durch Oel, Talg, wachs u. Gas; enthaltend die phyſiealiſchen Grundſaͤtze der Erleuchtungskunſt, 
die praktiſche Anweifung zur ver fertigung der Talg, Wachs, Wallrath;, W Sten. 
rinlichter, u. der Bereitung der Wachsſtöcke und wachsfackeln; die Bereitung und Reinigung des 
Brennöls u. der vorzüglichſten Lampen aller Art; die Bereitung des Gaſes nebſt den dazu geho⸗ 
rigen Vorrichtungen, als Ceuchtſtoff zu dienen; die Anwendung der Reflectoren u. Refractoren 
zur Erleuchtung der Straßen, Säle, Theater, Leuchtthürmeꝛc. u. die Vergleichung der Lichtmaſ⸗ 
fenverbältniffe, welche die verſchiedenen Leuchtſtoffe geben. Nebſt Anweiſung zur Verfertigung 


der einfachſten und neueſten Feuerzeune. 


Suͤr Klempner, Kampen“, Licht- u. Delfabricanten u. ſ. w. Nach dem Sranzöſ. von J. C. G. weiſe. 
Miet 10 großen lithographirten Tafeln. 8. Ebendaſelbſt 12 Rthlr. oder 2 fl. 42 kr. fe 
| Die Kunft der Erleuchtung überhaupt, insbeſondere aber die Vervollkommnung der Lampen iſt ſich feit Ami Argand in ihren Verbeſ. 
ſerungen u. neuen Srfindungen mit erſtaunlicher Schneligkeit auf einander gefolgt. Die Lampen ſind ſelbſt in den Werkſtätten der ler 
mern zu zierlichen Brennapparaten geworden, die ſich in mannichfaltigen Geſtalten unter alle Klaſſen verbreitet haben. Die Erleuch⸗ 
tung durch Waſſerſtoff⸗ u. tragbares Gas verbreitet ſich immer mehr u. ſelbſt der Glanz der Leuchtthürme iſt durch große Vervollkomm⸗ 
nungen verſtärkt worden. Auch die neuern Mittel ſich Licht zu verſchaffen, haben Stahl u. Stein entbehrlich gemacht. Der Zweck dieſer 
Schrift iſt, alle dieſe wichtigen Verbeſſerungen nach ihrem neueſten Zuſtande vollſtändig zuſammen zu ſtellen, fie deutlich zu beſchreiben 
und ihre gegenſeitigen Vorzüge gründlich zu prüfen. Sie wird für Alle, die ſich mit den verſchiedenen Zweigen der Erleuchtungskunſt zu 
beſchäͤftigen haben, von vielem Nutzen und der groͤßten Wichtigkeit ſeyn. 
— —ů—ů— —ꝛ— — 


j a 
Die Uallltammene Linirltunſt 
oder gründliche Anleitung alle Arten dandlungss u. Geſchaͤftsbuͤcher, Regiſter, Faeturen, Linien, 


blätter u. Notenpapier auf eben fo ſchnelle, wohleingetheilte u. vortbeilbafte Weiſe zu liniren 
u. einzubinden, auch ſich u: nötbigen werkzeuge u. Tinten ſelbſt zu verfertigen nebſt Ubi, | 


dung u. Dejchreib. von? Cinirmaſchinen u. mit 14lithogr. Modellen. Sür Kaufleute Geſcha 
s 8 . 8 de, aͤfts⸗ 
manner, Buchbinder ꝛe. Nach dem Sranzöf. von C. S. Leiſchner. 8. Ebdſ. 1 Rtbir. oder 1 fl. 21 kr. 
| Die Engländer u. Franzoſen find une in diefer Kunſt, die für das Comptoir, Bureau u. die Canzlei nicht unwichtig ift, weit vor, Statt 
des Drucks oder der Reſßfeder bedienen ſich die Nach er einfacher Maſchinen, wodurch ſie ihre Tabellen, Contos ꝛc. mit unuͤbertreſflichern 
Schoͤnheit 20mal ſchneller als wir herſtellen. Nach ihrer hier deutlich vorgetragenen wenig koſtſpieligen Methode kann mau ein Haupt: | 
Fa von 800 Seiten mit rothen Colonnen⸗ u. grauen Querlinien in 2 Stunden durcpliniven, was bei uns bispermehrere Tage erforderte, 
Obiges Buch, deſſen Verf. einer der erſten kinſenzieher von Profeſſion if, fegt jeden, der ſich als ſolcher zu nähren wänfcht, vollkommen 
in den Stand, dieſe Kunſt prakliſch fertig andzuüben. Der große Werth, den fie für Erwerhsluſtige hat, die wohl kein leichteres u. profita- 
Meres Geſchaͤft treiben können, wird dadurch erwieſen, daß ein fortwährend beſchäftigter Linienzleher, wie der Verf., taglich 6 bis 10 
Thaler verdienen und ſich dieſes Geſchäft zur wahren Geldquelle machen kann. 


1 


1 


Ser vollständige Viehzüchter u. Wausthierarzt 


Ein treuer Unterricht in der Natur geſchichte, Zucht, Sütterung, Geſundheits⸗ u Arantheitspflege, 
Mäſtung, Producten u. Rraftanwendung, Behandlung, Seuchen: u. Rrankbeitscur der nuͤtz⸗ 
lich ſten Hausthiere, namentlich des Aindviehes, der Schweine, Schaafe, Ziegen, Hunde, Katzen, 
des Sed er viehes, als der Gänfe, Huͤner, Enten, Truthuͤner u. Tauben. Tach eigener vieljähriger 

5 Erfahrungu. nach den anerkannteſten deutſchen und franzoͤſiſchen Werken bearbeitet von G. P. S. 

on, Juſti zrath und Amtmann zu Ilmenau. 8. Ilmenau, Voigt 3 Athlr. oder 1 fl. 21 kr. 
Die genannten Haus there find fur den Nutzen und die Nahrung der Menſchen von folder Wichtigkeit, daß die Kenntniß der hier ſe 


belehrend vorgetragenen Materien keinem Land u. Haus wirth entbehrlich iſt. Maucher, der ſich Vieh hält, u. klagt daß es ihm kei⸗ 


nen Vortheil bringe, wird wenn er nach dieſem Buche handelt, anderer Meinung werden u. ſich daraus überzeugen, welche Goldgrube die 


Viehzucht iſt. Daſſelbe leiſtet fur wenig Geld nach den neueſten Erfahrungen den Kern deſſen, was in großen und koſtbaren naturbiftor. 
öfonomifchen Lrsterg eg Werken zerſtreut umher fteht u. wird manch bartbedrängten See mit denn been Erfelg kan 
i AUT fine Wirtitiern Grefhftennidt ie 
cepte au d welchen 0 werden, und wird üͤbri i 
— 8 Sanne an fen Inhalts ruͤhmlichſt unterſchelden. > ird fi auch in den übrigen Theilen 
5 — 8 


Dollständiges Lager⸗ und Flurbuch 
oder ganz deutliche Anweiſung zur Anfertigung zweckmäßig eingerichteter immerwaͤhrender Las 
ger !, Slurs, Saal“, Lehn und Erbzinsbuͤcher. Suͤr Rentkammern u. Gerichts höfe, für Stadt: 
u. Dorfgemeinden, Renteibeamte, Amtsberwalter, Seldmeſſer, Gutsbeſitzer u. Landwirthe, auch 
als Leitfaden zur Sicherſtellung der Birchen Aerarien u. der pfarrzehnten. Von S. W. Sternickel. 
Mit einer Slurkarte u. 158 Tabellen. 4. Ebendaſelbſt 1 Athlr. oder 1 fl. 48 kr. 
Gute Lager u. Flurbücher gehören ohuftreitig zu den wichtigſten Staatzurkunden u. daher können zweckgemäße Vorſchriften dazu 
betheiligten Bendıden, befonders wenn fie mit fo vielem Beruf gegeben find wie hier, nur willkommen ſeyn. 
a Ä Dr. K. F. Lutheritz 


Handbuch der medicinischen Diagnostik. 


Eine Anleitung die Krankheiten des menschlichen Körpers richtig zu erkennen u. die ühulichen von einander zu 
unterscheiden. Nach den neuesten Untersuchungen zum Unterricht f, praktische Aerzte u. zum Gebrauch für 
academische Vorlesungen. gr. 8. 37 Bogen engen Drucks in Median. Ebendaselbst 2Rthir. oder 3 fl. 36 kr. 

Eine jährige ärztliche Praxis, ein unausgeſetztes eifriges Studium und ein ſtetes Fortſchreiten in der Theorie befähigte den ſo 

rühmlichſt bekannten pen. Verfaſſer, ausübenden Aerzten hier ein Werk zu liefern, das an practiſcher Brauchbarkeit u. Nutzen wohl 
ſchwerlich ſeines Gleichen haben dürfte und als ein trefflicher Leitfaden bei der ſchwierigen Kunſt, Krankheiten richtig zu erkennen und zu 
unterſcheiden, dienen konn, um dag, weitläuftige Feld der Diagnoftik ſchnell zu überfchauen und doch dabei vollſtändige Belehrung zu fin⸗ 

den, ohne die baͤnderelche Maſſe der vorhandenen mediziniſchen Handbücher zu! durchſuchen. h 


Dr. Jos. Ayre über das Wesen und & 


/ die Behandlung der Wassersucht 

im Gebirn, der Brust, dem Unterleibe, den Eierstöcken und der Haut, Ein Versuch die Pathologie dieser 
Krankheit anf richtige Grundsätze zu basiren, eine neue und wirksamere Behandlungsart zu empfehlen und 
‚durch Beispiele zu erläutern. Ausdem Engl. übers. von Dr. Fr. Reinhard. gr,8. Ebds. * od. 1 fl. 21 Kr. 
Jede neue Anſicht von dem Weſen der Waſſerſucht verdient um fo mehr die gufmerkſamſte Beachtung, als die bisher angenomme⸗ 
nen Meinungen von ihren Urſachen nicht eben zu den gluͤcklichſten Erfolgen geführt haben. Ueber fie entwickelt hier ein ruͤhmlichſt bes 
kannter engliſcher Arzt pathologiſche Anſichzen, die in feinem Baterlande in dem Grade viele Anhänger fanden, in welchem fie ſich durch 

Einfachheit auszeichnen und dadurch ein erfolgreiches Heilverfahren bedingen. — a ; 


Bas Maar als Schmuck 


oder handbuch der Frisirkunst. 


Eine Anweiſung für Herren u Damen fi ſelbſt u, Andern das Haar mit Geſchmack u. modern zu 
ordnen u guter Rath an beide Geſchlechter zur Erbaltung des Haares u zur Verhuͤtung des Aus⸗ 
gebens, Kahlwerdens, Entfaͤrbensu Verbleichens deſſelben. Tebſt Mitib⸗ilungen über die Na⸗ 
tur der Haare u. uͤber die darauf Einfluß babenden Hautkrankheiten. Nach Villaret u. Worman⸗ 
din. mit vielen Abbildungen. Ebendaſelbſt 7 Athlr. oder b4kr. 

Niemand wird dieſes Büchlein unbefriedigt oder getäuſcht aus der Hand legen, denn es lehrt auch den Ungeübteren alle vorkommen⸗ 
den leichtern und ſchwerern Handgriffe, Kunſtregeln und Vorthetle mit einer Anſchaulichkeft, wie fie ſelten in Büchern zu finden iſt. Auch 
den Kundigen u. Denkenden bietet fie außerdem noch vieles Nützliche und Anziehende dar. 


— 


